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1. Bekanntmachungen des Gemeinderates 

Aktuelles aus dem Gemeinderat 

Der Gemeinderat 
 
genehmigt: 

• das provisorische Protokoll der Gemeindeversammlung vom 16. Dezember 2024 

• die Unterbreitung eines Kaufangebotes an den Pfarreirat Rechthalten-Brünsried für die 
Parzellen 89 und 92 

• den Rahmenvertrag mit GeoPlanIng Tafers AG betreffend Erhebung und Nachführung 
von Werkleitungen im Zusammenhang mit dem kantonalen Gesetz über Geoinformation 
(KGeoIG) 

• die provisorische Traktandenliste der Gemeindeversammlung vom 26. Mai 2025 

• die Zustimmung zur Gründung der gemeinnützigen Aktiengesellschaft für die neue Trä-
gerschaft der Pflegeheime und der Spitex und die Annahme der Statuten 

• die provisorische Erfolgsrechnung 2024, die provisorische Investitionsrechnung 2024 so-
wie die provisorische Bilanz per 31.12.2024 

• die Unterlagen 2024 des internen Kontrollsystems (IKS) 

• die Traktanden der Delegiertenversammlung vom 27. März 2025 der Clientis Sparkasse 
Sense 

• die Traktanden der Delegiertenversammlung vom 20. März 2025 des Gesundheitsnetzes 
Sense 

• die Jahresabrechnung 2024 des Wasserbauunternehmen WBU Moosbach-Fromattbach 

• den Planungskredit zuhanden der Gemeindeversammlung für das Sanierungsprojekt 
Wasserleitung, Entwässerungssystem und Strassenerneuerung im Entemoos 

• das Projekt Sanierung der Beleuchtung Fussballplatz Brügi zuhanden der Gemeindever-
sammlung 

• die Instandsetzung des Grillplatzes Farnera 
 

vergibt: 

• die Installation einer Radarsensorik in der Pumpstation Saga an die Firma Noesberger AG 

• die Erarbeitung des Vorprojektes für die Sanierung des Reservoirs Bergli von 1985 an das Inge-
nieurbüro Fuchs AG 

• den Ersatz von 5 Strassenschächten Rotschette und Kapelle an die Firma Clerc Bau AG 
 

nimmt Kenntnis: 

• von der Integration des Gemeindesverbandes Orientierungsschule in den Mehrzweckver-
band Sensebezirk 

• vom Budget 2025 mit Zusammenstellung Anteil Gemeinden für das Gesundheitsnetz Sense 

• von der Konstituierung des Verwaltungsrates und die Änderungen in der Geschäftsleitung 
der Pensionskasse des Staates Freiburg (PKSF) 

• vom Jahresbericht 2024 der Wasserversorgung Rechthalten 

• vom Bericht des Amtes für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen LSVW betreffend 
Inspektion der Trinkwasserversorgung vom 26. Februar 2025 

• von der Ankündigung des Sirenentests 2025 

• von der Besichtigung des Notfalltreffpunktes (NTP) durch den Zivilschutz Freiburg 

• von der Stellungnahme des Mehrzweckverbandes Sensebezirk im Rahmen der Umfrage zu 
Anpassungsbedürfnissen an den Projektblättern des kantonalen Richtplanes 
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• der vom Regionalen Schuldienst bestätigten Dotation für Logopädie, Schulpsychologie und 
Psychomotorik ab dem 1. August 2025 

• von der Verfügung des Schulzahnpflegedienstes betreffend Zahnkontrollen und -behand-
lungen durch den Schulzahnpflegedienst für Kinder und Jugendliche der Gemeinde Recht-
halten 

• von der Stellungnahme des Freiburger Gemeindeverbandes FGV vom 21. Januar 2025 an 
die Finanzdirektion FIND im Rahmen der Vernehmlassung zum Vorentwurf zur Gesetzes-
änderung des Gesetzes über das Grundbuch (GBG) 

• vom Bericht des Amtes für Wald und Natur WNA zur Wirksamkeit der Krötentunnel östlich 
des Entemoos 

 
behandelte insgesamt 8 Baugesuche. 
 
 
 
 

Gratulation zum 100. Geburtstag 

 

 
 
Am 22. März 2025 konnte Trudi Neuhaus bei guter Gesundheit ihren 100. Geburtstag feiern. 
Dazu beglückwünschten sie am 25. März 2025 ebenfalls Staatsrat Olivier Curty und Ammann 
Hugo Schuwey.  
 
Der Gemeinderat gratuliert Trudi Neuhaus zu diesem aussergewöhnlichen Anlass und wünscht 
ihr weiterhin alles Gute und insbesondere gute Gesundheit. 
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Voranzeige Gemeindeversammlung 

Die erste ordentliche Gemeindeversammlung 2025 findet statt am: 
 
Montag, 26. Mai 2025 um 19.30 Uhr im Restaurant «Zum brennenden Herz» 
 
Die Einladung mit der Traktandenliste wird wie üblich in alle Haushalte verschickt. 
 
 
 
 

Gemeindeverwaltung – Öffnungszeiten Feiertage 

 
Während der Feiertage bleibt die Gemeindeverwaltung an folgenden Tagen geschlos-
sen: 
 
Karfreitag, 18. April 2025 und Ostermontag, 21. April 2025 

Donnerstag, 1. Mai 2025, Nachmittag geschlossen (vormittags geöffnet von 09.00 – 11.00 Uhr) 

Donnerstag, 29. Mai 2025 (Christi Himmelfahrt) 

Pfingstmontag, 9. Juni 2025 

Donnerstag, 19. Juni 2025 (Fronleichnam) 

 
Vor Feiertagen schliesst die Kanzlei jeweils um 16.00 Uhr.  
 
An den anderen Tagen bleiben die Öffnungszeiten unverändert. Wir danken für die 
Kenntnisnahme und Ihr Verständnis.  
 
Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung wünschen allen frohe Ostertage. 
 
 
 

Datenschutzgesetz 

 

Per 01. Januar 2024 ist das neue kantonale Datenschutzgesetz in Kraft getreten. Diese neue Ge-
setzgebung hat unter anderem auch Auswirkungen auf die Publikationen im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde. 
 
Die Veröffentlichung von Personendaten und Zivilstandsnachrichten wie Vermählungen und Ge-
burten wird daher nur noch mit ausdrücklicher Zustimmung der betroffenen Personen erfolgen. 
Auch die Publikation der im Gemeinderat behandelten Baugesuche darf im Mitteilungsblatt nicht 
mehr abgedruckt werden. Wir bitten Sie um Kenntnisnahme und danken für Ihr Verständnis. 
 
Nähere Angaben zum neuen Datenschutzgesetz können auf nachfolgender Webseite eingesehen 
werden: https://www.fr.ch/de/staat-und-recht/transparenz-und-datenschutz/information-
und-beratung-ueber-die-verwendung-von-buergerdaten 
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Bevölkerungsstatistik 2024 

Einwohner am 1. Januar 2024 1141 
Geburten  + 13 
Todesfälle  - 6 
Zuzüger  + 62 
Wegzüger  - 45 
Einwohner am 31. Dezember 2024 1165 
 
Schweizer  1093 
Ausländer  72 
 
Wochenaufenthalter  4 
 
Frauen  586 
Männer  579 
 
 
 

Neuzuzüger 

Wir heissen in unserer Gemeinde willkommen:  

- Albertin Lisa, Grossi Matta 7 

- Ammann Lélia und Mattu Giuseppe, Grossi Matta 11 

- Jungo Jonas, Im Dorf 2 

- Meunier Virginie, Grossi Matta 9 

- Peduto Maria und Peduto Juan Antonio, Schweni 209 

- Spicher Sarah, Farnera 136 
 
 
 

Zivilstandsnachrichten 

Herzliche Gratulation zur Geburt von:  

Müller Milena, Tochter des Müller Manuel und der Müller Nathalie, 
Grossi Matta 42, am 16. November 2024 
 
Gobet Klara, Tochter des Gobet Patrick und der Stöckli Myriam, 
Kapelle 51, am 23. November 2024 
 
Brügger Mauro Alessio, Sohn des Brügger Ronny und der Marro Michaela, 
Entemoos 145, am 6. Dezember 2024 
 
Bächler Luca, Sohn des Alvarez Argüelles Ignacio und der Bächler Franziska, 
Rotschette 30, am 16. Januar 2025 
 
Suter Mattia Noam, Sohn des Suter Adrian und der Suter Ramona, 
Hereschür 25, am 28. Februar 2025 
  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjzsvfXtI3dAhWG-aQKHQFpBEoQjRx6BAgBEAU&url=http://sleepplaylove.co/sleep-expectations-first-year/&psig=AOvVaw1qpuW5kTB3L9Eku_2UTJl8&ust=1535465288360001
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Es sind von uns gegangen: 

Rappo Alfons, Amselweg 11, am 9. März 2025  

Gross Elisabeth, Grossi Matta 3, am 25. März 2025 

 
Wir sprechen den Angehörigen unser Beileid aus. 
 
 
 
 

Zivilstandsdokumente 

Die Bestellung von Zivilstandsdokumenten kann über den virtuellen Schalter des Kantons Frei-
burg (www.fr.ch/bestellen) erfolgen. 
 
 
 
 

  Betreibungsregisterauszug 

Ein Betreibungsregisterauszug kann über den E-Government-Schalter (www.fr.ch/bestellen) an-
gefordert werden. Die Kosten betragen CHF 18 und können direkt mit Visa, Mastercard, PostFi-
nance Card oder Twint bezahlt werden. Der Auszug ist als Download im E-Government-Schalter 
abrufbar. 

 
 
 
 

Strafregisterauszug via Internet bestellen 

Einen Strafregisterauszug ist über die Internetseite www.strafregister.admin.ch oder über eine 
Poststelle zu bestellen. 
 
 
 

Schweizer Pass und Identitätskarte 

Sie benötigen einen Pass / einen Pass mit einer Identitäts-
karte? 
 
Bestellmöglichkeiten 
1. Bestellung per Internet www.schweizerpass.ch 
2. Telefonisch unter 026 305 15 26 
3. Am Schalter: Sektor Schweizerpässe-Biometrie, 

Route d'Englisberg 11, 1763 Granges-Paccot 
 

Foto 
Keine mitbringen; werden ausschliesslich vor Ort gemacht. 
  

Wichtig! 
Unmündige (bis zum Alter von 18 
Jahren) und entmündigte Perso-
nen müssen persönlich und in Be-
gleitung ihres gesetzlichen Vertre-
ters erscheinen. Im Fall einer aus-
sergewöhnlichen Abwesenheit 
des gesetzlichen Vertreters muss 
die unmündige oder entmündigte 
Person eine schriftliche Befugnis 
ihres gesetzlichen Vertreters vor-
weisen. 

http://www.fr.ch/bestellen
http://www.strafregister.admin.ch/
http://www.schweizerpass.ch/
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Welche Dokumente muss man mitbringen?  
Alter Pass und/oder alte Identitätskarte zur Annullierung 
 

Lieferfrist 
Die Zustellfrist ab Termin beträgt maximal 10 Arbeitstage. Die Dokumente werden per Einschrei-
ben verschickt.  
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 08.00 Uhr – 11.30 Uhr und 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Mittwoch: 07.30 Uhr – 18.00 Uhr non stop 
Samstag/Sonntag: geschlossen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Preise und Gültigkeitsdauer 
Pass Erwachsene CHF  145.00 gültig 10 Jahre 
Pass Kinder CHF 65.00 gültig 5 Jahre 
ID Erwachsene CHF  70.00 gültig 10 Jahre 
ID Kinder CHF 35.00 gültig 5 Jahre 
Pass und ID Erwachsene CHF 158.00 gültig 10 Jahre 
Pass und ID Kinder CHF 78.00 gültig 5 Jahre 
Notpass CHF 100.00 gültig eine Reise, max. 1 Jahr 

 
 
Sie benötigen nur eine Identitätskarte? 
 
Bestellmöglichkeit 
Bei der Gemeindeverwaltung oder beim Sektor Schweizerpässe – Biometrie (siehe oben). Der 
Antrag erfordert eine Unterschrift (s. Kasten). Daher ist ein persönliches Erscheinen erforderlich. 
 

Welche Dokumente muss man mitbringen? 
Alte Identitätskarte zur Annullierung.  
 

Foto 
Aktuelles Passfoto Format 35 x 45 mm  
 
Wichtig: Gesichtshöhe mind. 29 mm, max. 34 mm; Abstand zum oberen Rand mindestens 5 mm 
Frontalaufnahme; Kopfhaltung gerade; Mund geschlossen; neutraler Gesichtsausdruck; kein Sei-
tenblick; keine Haare im Gesicht.  
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Trinkwasser - Informationen 

Rechtsgrundlage: 
Art. 5 Verordnung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser in öffentlich zugänglichen Bädern 
und Duschanlagen vom 16.12.2016 (Stand 01.07.2020). 
 
Rechthalten bezieht das Trinkwasser (Quellwasser) aus Plasselb, Giffers und Brünisried und ver-
sorgt damit die Bevölkerung von Rechthalten und St. Ursen. Die Bezugsmenge wird grösstenteils 
ins Reservoir Bergli gepumpt und von da in die Versorgungsleitungen eingespeist. 

• Trinkwasser von Plasselb, Käserliwasser (ca. 105'000 m3/Jahr) 

• Trinkwasser von Giffers, Flüelismatta (ca. 67'000 m3/Jahr) 

• Trinkwasser von Brünisried (10'000 m3/Jahr) 

Kontrollprobenahme vom 24. September 2024 
Das Trinkwasser von Rechthalten wurde durch das Amt für Lebensmittelsicherheit und Veteri-

närwesen (LSVW) analysiert. 

 
Alle Proben entsprachen den untersuchten chemischen und mikrobiologischen Anforderungen 
der Lebensmittelgesetzgebung. 
 
Die Gesamthärte des Trinkwassers ist unterschiedlich - von 18,3 bis 31,1 franz. Härtegrade - was 
einem mittelharten bis ziemlich harten Wasser entspricht. 
 
Der Nitratgehalt liegt zwischen 3 bis 19 mg/l, je nach Wasserherkunft. Der Normwert darf ma-
ximal 40 mg/l betragen. 
 
Behandlung: 
Alles verteilte Wasser ist UV behandelt. 
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Gemeindeverwaltung oder der zuständige Ressortchef 
gerne zur Verfügung. 

 
 
 
Gemeindeverwaltung Rechthalten: Tel. 026 418 22 37 
Ressortchef: Baeriswyl Roland (079 217 05 33) 
 

 

 

 

WICHTIGER HINWEIS 

Die Wasserbezüger werden gebeten, die Wasserzähler periodisch zu kontrollieren, damit  

Leitungslecks sofort behoben werden können. 
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Erfolgreiche Inspektion 2025 der Wasserversorgung Rechthalten 

Am 27.02.2025 fand die Inspektion der Wasserversorgung Rechthalten durch den kantonalen 
Wasserinspektor statt. Ziel dieser Kontrolle ist es, die einwandfreie Qualität des Trinkwassers 
sicherzustellen und die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zu überprüfen. 
 
 
Wie läuft eine Inspektion ab? 
 
Vor der Inspektion muss die Gemeinde dem Amt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwe-
sen des Kantons Freiburg eine umfangreiche Dokumentation einreichen, darunter Unterlagen 
zur Wasserqualität, zur technischen Infrastruktur sowie zu Sicherheitsvorkehrungen wie Notfall-
plänen bei Verunreinigungen und Störungen. Zudem werden die Wartung und Kontrolle, die Ver-
sorgungssicherheit sowie die Information der Bevölkerung dokumentiert. Insgesamt umfassten 
die eingereichten Daten 782 MB. 
 
Am Inspektionstag sind der Inspektor, der zuständige Gemeinderat und der Wasserwart anwe-
send. Der Inspektor prüft, ob die eingereichten Unterlagen den gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen. Zudem wird kontrolliert, ob die Verantwortlichen die Vorgaben verstehen und in der 
Praxis umsetzen. 
 
Im zweiten Teil der Inspektion erfolgt eine Begehung der relevanten Einrichtungen. In unserem 
Fall sind dies das Reservoir Bergli und die Pumpstation Spitz. Dabei prüft der Inspektor die tech-
nischen Anlagen, die baulichen Gegebenheiten und die Prozessbeherrschung. 
 
Die Inspektion dauert je nach Umfang zwischen einem halben und einem ganzen Tag. 
 
 
Inspektionsbericht 
 
Der Inspektionsbericht enthält ausschliesslich die festgestellten Mängel und die notwendigen 
Korrekturmassnahmen. Alles, was den gesetzlichen Vorgaben entspricht, wird nicht erwähnt, da 
dies als selbstverständlich gilt. 
 
 
Ergebnisse der Inspektion 
 
Die einzige beanstandete Anpassung betrifft den Probenahmeplan, der festlegt, an welchen Stel-
len im Versorgungsnetz regelmässig Wasserproben entnommen und analysiert werden, um die 
Wasserqualität sicherzustellen: Statt einer Probe im Oberdorf muss künftig eine Probe in der 
Zone Hereschür entnommen werden. Das Oberdorf liegt in der Druckzone des Reservoirs und 
wird bereits regelmässig geprüft, sodass die Anpassung keine Auswirkungen auf die bestehende 
Wasserüberwachung hat. 
 
Ein offenes Thema ist noch die Sanierung des alten Reservoirs, das bereits bei der Inspektion 
2022 erwähnt wurde. Bis Ende dieses Jahres muss die Gemeinde entscheiden, welche Lösung 
dafür gewählt wird. 
 
Die Ergebnisse der Inspektion zeigen, dass die Wasserversorgung in Rechthalten gut organisiert 
und zuverlässig ist. Die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben sowie regelmässige Kontrollen ge-
währleisten eine hohe Wasserqualität für die Bevölkerung. 
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Dank an alle Beteiligten 
 
Ein grosses Dankeschön gilt unserem Wasserwart Adolf Wider und allen Mitarbeitenden, die tag-
täglich für eine zuverlässige und qualitativ hochwertige Wasserversorgung sorgen. Das gute Er-
gebnis bestätigt ihre sorgfältige Arbeit und ihr Engagement. 
 
Die Gemeinde bleibt weiterhin bestrebt, die hohe Qualität der Wasserversorgung in Rechthalten 
sicherzustellen. Falls Sie Fragen oder Anregungen haben, steht Ihnen der zuständige Gemeinde-
rat, Roland Baeriswyl (079 217 05 33), gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 

Abstimmungstermine 

 

Abstimmungstermine im 2025: 

 
28.09.2025 Eidg. Abstimmung 

30.11.2025 Eidg. Abstimmung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stipendiengesuche 2024/2025 

 

Die Kompetenz und die Verantwortung im Bereich der Ausbildungsbeiträge liegen ausschliesslich 

beim Kanton. Die Stipendiengesuche von Personen in Ausbildung sind daher direkt beim Amt für 

Ausbildungsbeiträge einzureichen. 

 

Fristen für das Ausbildungsjahr 2024/2025 

Im 1. Semester, spätestens bis 28. Februar 2025. Nach dieser Frist wird der Betrag nur für ein 

Semester ausgerichtet. Ende der Frist: 6. Mai 2025, danach kann das Gesuch nicht mehr einge-

reicht werden. Für die Gesuche muss das amtliche Formular verwendet werden, und sie müssen 

im Verlauf des 1. Semesters des Ausbildungsjahrs eingereicht werden. Es ist möglich, das Formu-

lar elektronisch (https://www.fr.ch/de/bildung-und-schulen/stipendien-und-studiendarlehen/gesuch-

um-ein-stipendium) auszufüllen, aber es muss weiterhin per Post eingesandt werden; die nötigen 

Unterlagen müssen beigelegt werden. Eine elektronische Gesuchstellung ist noch nicht möglich. 
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Einwohnerkontrolle – Mitteilung 

 
Wir machen darauf aufmerksam, dass es gesetzlich vorgeschrieben und für die Führung der Ein-
wohnerkontrolle und des Stimmregisters notwendig ist, sämtliche Zuzüge, Wegzüge, Adressän-
derungen und Wochenaufenthalte zu melden (Art. 5 ff des Gesetzes über die Einwohnerkon-
trolle vom 23.05.1986). 
 

• Jeder Zuzug und Wegzug ist der Einwohnerkontrolle der Wohngemeinde innerhalb von 
14 Tagen zu melden. Zuzüger haben den Heimatschein, das Familienbüchlein sowie eine 
Kopie der Krankenkassenpolice mitzubringen. Wegzüger holen ihren Heimatschein ab 
und geben uns die Wegzugsadresse bekannt. 
 

• Jede Identitäts- oder Adressänderung ist innert 30 Tagen zu melden. Dies gilt auch für 
im gleichen Haushalt lebende minderjährige Kinder oder für Umzüge innerhalb der Ge-
meinde oder eines Gebäudes. 
 

• Wochenaufenthalter sind verpflichtet, einen Heimatausweis zu hinterlegen. Dieser ist 
bei der Wohnsitzgemeinde zu beziehen und vor Ablauf der Gültigkeit ebenfalls bei der 
Wohnsitzgemeinde zu erneuern. 

 
 
 

Steuern und Steueranzahlungen 2025 

Gemeindesteuern 2024 

Ende Januar 2025 war die letzte Anzahlung für das Jahr 2024 fällig. Wir danken Ihnen an dieser 

Stelle für die prompte Überweisung.  

 

Steuererklärung 2024 – Anzahlungen 2025 

Kürzlich haben Sie die Steuererklärung für das Jahr 2024 ausgefüllt. Wenn Sie dies auf dem elekt-

ronischen Weg getan haben, können Sie der Steuerberechnung die berechneten Gemeindesteu-

ern entnehmen. Denken Sie bitte daran, Pfarrei- und Liegenschaftssteuer hinzuzurechnen. Wenn 

Sie nun feststellen, dass die Anzahlungen zu tief waren, können Sie den neutralen Einzahlungs-

schein der Anzahlungen 2024 für eine Nachzahlung verwenden. Damit Sie Zinsen vermeiden kön-

nen, sollte die Überweisung dieses zusätzlichen Betrags bis spätestens 30. April 2025 erfolgen. 

Beachten Sie bitte, dass für die Gemeinde die gleichen Zinskriterien gelten wie beim Kanton. 

 

Steueranzahlungen 2025 

Die neuen Steueranzahlungen werden im Verlaufe des Monats April verschickt. Wenn Sie uns 

keine Mitteilung betreffend Höhe machen, werden diese auf der Basis des letzten bekannten 

Jahres (2023) erstellt. Die meisten wissen bereits, wie viel das ungefähre Einkommen für 2025 

betragen wird. Wenn sich dieses gegenüber 2023 oder 2024 nicht wesentlich ändert, brauchen 

Sie uns keine Mitteilung zu machen. Falls Sie es aber unterlassen, uns die höheren Steuerbeträge 

zu melden, werden Ihnen nebst der grösseren Restzahlung auch Zinsen verrechnet. 

 
Für diejenigen, welche 2025 ins Berufsleben eintreten, z. B. Lehr- oder Studienabgänger/innen, 

ist es wichtig, dass wir eine Meldung erhalten, um Anzahlungen verschicken zu können.  
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Der Gemeinderat und die Verwaltung danken allen für die wertvolle Mitarbeit. Für zusätzliche 

Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte melden Sie sich telefonisch bei Livia Wider 

unter 026 418 22 37 oder per E-Mail an livia.wider@rechthalten.ch. Sie können ebenfalls den 

nachstehenden Talon benutzen und an die Gemeindeverwaltung zurücksenden.  

 
Für die Zahlung der Gemeindesteuern 2025 (inkl. Pfarrei- resp. Kirchensteuer) werden 9 Raten-
zahlungen mit folgenden Terminen und Konditionen erfolgen: 
 

- 1. Rate 2025 30.05.2025 

- 2. Rate 2025 30.06.2025 

- 3. Rate 2025 30.07.2025 

- 4. Rate 2025 30.08.2025 

- 5. Rate 2025 30.09.2025 

- 6. Rate 2025 30.10.2025 

- 7. Rate 2025 30.11.2025 

- 8. Rate 2025 30.12.2025 

- 9. Rate 2025 30.01.2026 

Pro Rate wird in der Regel 1/9 der letzten bekannten Steuerzahlen in Rechnung gestellt.  

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

  Aus der Steuererklärung 2024 Angaben der Steuerpflichtigen 

  
Name  

Vorname  

Adresse  

PLZ Ort  

Zivilstand  

Konfession  

Beruf  

Bemerkungen  

  
Steuerbares Einkommen: Code 7.91  

Steuerbares Vermögen: Code 7.91  

(Berechnung des Steuerbetrages erfolgt 
durch die Gemeinde) 

 

  
Steuerwert der Liegenschaften in der Ge-
meinde: Code 3.31 – 3.33 

 

  

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Der Gemeinderat hat folgende Zinsen für die Steuern 2025 festgelegt: 

• Vergütung Vorauszahlung: 0.25 % (VJ: 0.25 %) 

• Vergütung Rückerstattung: 3.75 % (VJ: 3.75 %) 

• Verzugszins: 3.75 % (VJ: 3.75 %) 

 

  

mailto:livia.wider@rechthalten.ch
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Zahlung per Internet 

Beim Erfassen Ihrer Zahlung per Internet müssen Sie die Referenznummer angeben, die sich auf 

Ihrem Einzahlungsschein befindet, oder kontrollieren, ob die vom System vorgeschlagene Refe-

renz-Nr. korrekt ist. 

 
Dauerauftrag 

Wenn Sie eine Bank oder die Post mit Ihren Zahlungen beauftragen, müssen Sie jedes Jahr den 

Dauerauftrag entsprechend den neuen Einzahlungsscheinen abändern. Geben Sie die neue Re-

ferenznummer an und verwenden Sie die kodierten Einzahlungsscheine. Es ist wichtig, dass Ihre 

Zahlungen im „richtigen“ Jahr verbucht werden. 

 
 
 

Abfallkalender 2025 

 
Das Abfall-Memo wurde an alle Haushalte verteilt. Der Abfallkalender ist ebenfalls online unter 
https://www.memodechets.ch/MemoAbfall/Rechthalten verfügbar. 
 
Die Öffnungszeiten der Sammelstellen sind strikte einzuhalten 
 
Stadtgasse 
Werktags 08.00 – 12.00 / 13.00 – 18.30 Uhr 
Samstag  08.00 – 12.00 / 13.00 – 16.00 Uhr 
Geschlossen an Sonn- und Feiertagen 
 
Grube Dürrebüel 
Täglich von 07.00 – 21.00 Uhr 
Geschlossen an Sonn- und Feiertagen 
 
 
 

Kehrichtabfuhr – Verschiebungen 

 
Die Kehrichtabfuhr nach Ostern und nach Pfingsten erfolgt jeweils am Dienstag: 
 
Dienstag, 22. April 2025 und Dienstag, 10. Juni 2025 
 
 
 

Karton- / Papiersammlungen 

 
Kartonsammlung (Sammelstelle Stadtgasse):  

• 29./30. April 2025 

• 27./28. Mai 2025 

• 24./25. Juni 2025 
 
Karton muss flach gefaltet oder gebündelt sein. 
Ohne Plastikfolie, Styropor, PVC und Sagex; ohne Kunststoffteile (Henkel, Klebebänder, usw.) 
  

https://www.memodechets.ch/MemoAbfall/Rechthalten
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Papiersammlung (Sammelstelle Entemoos):  

• 09./10. Mai 2025 

• 27./28. Juni 2025 
 
Das Altpapier kann jeweils am Freitag ab 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr und am Samstag von 8.00 bis 

11.00 Uhr beim Sportplatz Entemoos abgegeben werden. Wir bitten Sie höflich, unbedingt die 

angegebenen Zeiten einzuhalten. Das Öffnen des Containers durch Unbefugte ist strengstens 

verboten (Unfallgefahr)! 

 

Bitte geben Sie Ihr Papier ausschliesslich lose oder zusammengebunden und ohne Karton ab. 

Papiertragtaschen und Futtersäcke können nicht angenommen werden, weil diese aus min-

derwertigem Papier bestehen und die Rückvergütung vermindern. 

 

 

 

Abfall – Statistiken 2024 

 
Kehricht Gewichtsvergleich 

Monat 2020 in t 2021 in t 2022 in t 2023 in t 2024 in t  
 

  
  

Januar 8.78 9.24 11.50 11.29 11.00 

Februar 8.51 9.05 8.24 8.42 8.88 

März 10.93 11.30 8.18 8.69 8.43 

April 9.73 9.01 8.09 8.68 10.96 

Mai 8.94 10.52 10.64 10.52 8.68 

Juni  10.82 8.44 8.23 8.17 8.68 

Juli 8.66 9.45 8.05 9.42 10.91 

August 10.23 10.18 9.65 7.54 8.04 

September 8.74 7.74 8.37 8.45 9.84 

Oktober  8.93 8.24 10.21 10.04 8.57 

November  11.08 10.87 8.63 8.12 8.87 

Dezember 9.02 8.63 9.00 10.20 11.49  
        

Total 114.37 112.67 108.79 109.54 114.35 

 

 Altpapier Karton Altglas 

2021 23.48 t 12.34 t 28.34 t 

2022 21.28 t 12.09 t 23.94 t 

2023 20.58 t 12.11 t 25.91 t 

2024 17.83 t 11.76 t 25.64 t 
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Grünabfuhr – kein Astmaterial 

 

Wir erinnern daran, dass kein Astmaterial in die Mulde der Grünabfuhr entsorgt werden soll. 

Dadurch geht nicht nur sehr viel Platz verloren und die Mulde muss viel häufiger geleert werden, 

sondern es werden auch enorm hohe Kosten verursacht. 

 

Es dürfen ausschliesslich Rasen, Pflanzen, Sträucher und kleinere Äste deponiert werden. 

 

Jegliche Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden gemäss Reglement über die Ab-

fallentsorgung (Art. 19) mit einer Busse von CHF 20 bis CHF 1‘000 geahndet. 

 

Unter Voranmeldung bei Adolf Wider (079 785 54 24) kann Astmaterial in die Kiesgrube gebracht 

werden. 

 
 
 

Illegale Abfallverbrennung   
Verbrennen natürlicher, trockener Wald-, Feld-, Gartenabfälle 

 

Laut dem kantonalen Amt für Umwelt ist die illegale Abfallverbrennung im Kanton Freiburg im-

mer noch allzu weit verbreitet. Abfallverbrennung findet oft im Garten statt und schadstoffbe-

lastete Asche wird vielfach als Dünger für Gemüse und Sträucher eingesetzt. 

 

Die schädlichen Auswirkungen der illegalen Verbrennung von Abfällen verschiedenster Art 

(Haushaltabfälle, Karton und Papier, Altholz usw.) in ungeeigneten Anlagen (z.B. Holzfeuerung) 

oder im Freien werden leider noch immer stark unterschätzt. Die Vergiftung des Bodens und die 

sich daraus ergebenden Gesundheitsrisiken (insbesondere durch Schwermetalle und organische 

Giftstoffe wie Dioxin werden oft verharmlost oder ignoriert. 

 

Durch die Einführung einer restriktiven Bestimmung hat der Gesetzgeber den gravierenden Fol-

gen der illegalen Abfallverbrennung Rechnung getragen. So im Bundesgesetz über den Umwelt-

schutz (USG) vom 07. Oktober 1983, Art. 30c, Abs. 2 „Abfälle dürfen ausserhalb von Anlagen 

(Kehrichtverbrennungsanlagen) nicht verbrannt werden; ausgenommen ist das Verbrennen na-

türlicher (trockener) Wald-, Feld- und Gartenabfälle, wenn dadurch keine übermässigen Im-

missionen entstehen“. 

 

Auch in der Luftreinhalte-Verordnung (LRV) vom 16. Dezember 1985, Art. 26a, Abs. 1 steht 

„Werden Abfälle verbrannt oder thermisch zersetzt, so darf dies nur in Anlagen (Kehrichtver-

brennungsanlagen) erfolgen und Abs. 2 lit. b lautet: 

 
„Ausgenommen sind kleine Mengen von: 

b) trockenen natürlichen Wald, Feld- und Gartenabfällen. Diese dürfen im Freien 

verbrannt werden, wenn nur wenig Rauch entsteht. Die Kantone können für 

bestimmte Gebiete das Verbrennen im Freien einschränken oder verbieten, 

wenn übermässige Immissionen zu erwarten sind.“ 
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Die vorgesehene Ausnahme für kleine Mengen trockener, natürlicher Abfälle ist an klare Bedin-

gungen geknüpft; insbesondere darf die Verbrennung nur wenig Rauch verursachen. Die im Ge-

setz vorgesehene Ausnahme erlaubt es zudem nicht, die Grünabfälle zu sammeln und anschlies-

send zentral zu verbrennen. 

 

Die Bevölkerung wird deshalb ausdrücklich gebeten, keine illegale Abfallverbrennung zu betrei-

ben. Dies im Interesse der Gesundheit aller. Säumige können mit einer Busse von CHF 20 bis 

CHF 1‘000 gebüsst werden. 

 
 
 

Auszäunung von Hydranten 

 

Wir machen die Bewirtschafter darauf aufmerksam, beim Beweiden von Wiesen und Weiden mit 

Tieren die Hydranten der Wasserversorgung auszuzäunen. 

 

So können Schäden an Hydranten und Wasserleitungen vermieden werden. 

 
 
 

Sauberkeit der Strassen 

 

Der Gemeinderat bittet alle Strassenbenützer, die Strassen auf dem Gemeindegebiet nicht zu 

verunreinigen. 

 

Je nach Witterung lässt sich dies nicht immer vermeiden. Dennoch möchte der Gemeinderat in 

Erinnerung rufen, dass laut Art. 91 Abs. 2 des Strassengesetzes der Verursacher, welcher eine 

Strasse verunreinigt, verpflichtet ist, diese unverzüglich wieder zu reinigen. 

 

Wir danken Ihnen für die Einhaltung dieser Regelung. Sie tragen wesentlich zur Sicherheit und 

Sauberkeit der Strassen bei. 

 

 

 

Klärgruben-Entleerung 

Die Gemeinde hält fest, dass die Klärgruben für häusliches Abwasser jährlich geleert werden 

müssen. Der Inhalt muss in eine Abwasserreinigungsanlage abtransportiert werden. 

Alle Hauseigentümer mit Klärgruben werden gebeten der Gemeindeverwaltung eine Bestätigung 

über die Entleerung vorzulegen. 
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Achtung Frösche! 

 

Die Verfügbarkeit der freiwilligen Helfer oder die 

Länge der betroffenen Strassenabschnitte erlauben 

es nicht immer, einen Froschzaun aufzustellen. 

Durch erhöhte Aufmerksamkeit der Automobilis-

ten, z.B. durch die Anpassung der Geschwindigkeit, 

können ebenfalls viele Amphibien vor dem Stras-

sentod bewahrt werden. Aufgestellte Verkehrsta-

feln „Achtung Frösche“ machen darauf aufmerk-

sam, dass in feuchten und milden Nächten Amphi-

bien auf der Strasse vorhanden sein können. Dies 

betrifft auf unserem Gemeindegebiet vor allem die 

Strasse Saga-Rotkreuz und Kapelle-Entemoos. 

 

Herzlichen Dank an dieser Stelle allen Helferinnen und Helfern, welche in unserer Gemeinde 

freiwillig mithelfen, und Jahr für Jahr die „Amphibienzäune“ montieren. 

 
 

Asiatische Hornisse – Gefahr für unsere Bienen 

 

 
 
Vorgehen bei Verdacht: Falls Sie eine verdächtige Hornisse entdecken, machen Sie von ihr ein 
Foto oder Video (mit dem Handy oder einem Fotoapparat) und melden dies über die Internet-
seite www.asiatischehornisse.ch. Bestätigt sich der Verdacht, legt der betroffene Kanton das 
weitere Vorgehen fest. 
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Erinnerung an Leinenpflicht für Hunde im Wald vom 1. April bis 15. Juli 
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Coop Gemeindeduell 2025 – wir sind dabei! 
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Veranstaltungskalender - www.rechthalten.ch 

 
Die aktuelle Version finden Sie auf unserer Homepage. Nachstehend ein aktueller Auszug: 
 

Datum Name Lokalität Organisator 

05.04.2025 "Hüt ù Itz" Sängerfründe Rächt-

haute Frühlingskonzert  

Katholische Kirche 

Rechthalten 

Sängerfründe Rächthaute 

12.04.2025 Jahreskonzert Musikgesellschaft 

Rechthalten  

Turnhalle Musikgesellschaft Froh-

sinn Rechthalten 

01.05.2025 - 

01.06.2025 

Coop Gemeinde Duell 2025  

 

Kulturkommission 

03.05.2025 Gastauftritt  

Männerchor Saanegruess, Freiburg  

Freiburg Sängerfründe Rächthaute 

04.05.2025 Schnitzeljagd  Schulhaus Kulturkommission 

10.05.2025 Autowaschaktion  Schulhausareal Jubla Rechthalten 

10.05.2025 Gastauftritt 

Sängerfründe Rächthaute 

bei J.K. Edelweiss Freiburg 

Muttertagskonzert  

Katholische Kirche 

St. Ursen 

Sängerfründe Rächthaute 

26.05.2025 Gemeindeversammlung  Restaurant "Zum 

brennenden Herz" 

Gemeinderat 

22.06.2025 Schwarzsee-Schwinget  Festgelände OK Schwarzsee-Schwin-

get + Jodlerklub Echo vom 

Bärgli 

28.06.2025 - 

29.06.2025 

Gastauftritt beim JK Murten  Festhalle beim 

Berntor 

JK Murten + Jodlerklub 

Echo vom Bärgli Rechthal-

ten 

29.06.2025 Jodlertreffen Freiburger Jodler- 

vereinigung  

Festhalle beim 

Berntor 

Freib. Jodlervereinigung + 

JK Echo vom Bärgli 

  

http://www.rechthalten.ch/
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6312220
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6312220
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6041644
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6041644
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6506038
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6521689
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6521689
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6506041
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6615463
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6521665
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6521665
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6521665
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6521665
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6444616
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6074032
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6358465
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6358498
https://www.rechthalten.ch/_rte/anlass/6358498
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Temporäre Veranstaltungen – Patent K 

 
Wer eine Veranstaltung organisiert, an der Getränke und/oder Speisen zum Verkauf angeboten 
werden, muss ein Patent K beantragen. Das Gesuch muss mindestens 60 Tage vor dem Anlass 
eingereicht werden. 
 
Patent K Gesuch online einreichen 
Das Gesuch für ein Patent K kann auf dem virtuellen Schalter https://egov.fr.ch/Pa-
ges/Default.aspx erstellt werden. Dazu müssen Sie sich zuerst anmelden. Sie können das Gesuch 
in Ihrem Namen oder im Namen einer Organisation (Verein, Firma, usw.) einreichen.  
Die Bewilligung wird vom Oberamt des Sensebezirks ausgestellt. Die Gemeinde gibt eine Stel-
lungnahme ab. Je nach Grösse der Veranstaltung werden Stellungnahmen von weiteren Behör-
den (z. B. Kantonspolizei) eingeholt. 
 
Einzureichende Dokumente 
Mit jedem Gesuch ist ein Programm der Veranstaltung (Flyer, Einladung oder detaillierter Ablauf 
der Veranstaltung) und, wenn die Veranstaltung auf einem Privatgrundstück stattfindet, eine 
unterzeichnete Genehmigung des Grundeigentümers einzureichen. Die Genehmigung für die Be-
nutzung von öffentlichem Grund oder Liegenschaften im Eigentum der Gemeinde erfolgt über 
das Online-Formular. 
 
Je nach Art und Grösse Ihrer Veranstaltung sind mit dem Gesuch weitere Unterlagen einzu-
reichen, insbesondere: 
 
• Kopie der Versicherungspolice (Haftpflicht des Organisators) 
• Abfallentsorgungskonzept (gemäss den kommunalen Vorgaben) 
• Verkehrs- und/oder Parkplatzkonzept (Verwaltung von Zufahrten, Fahrzeugen, Parkplät-

zen usw.) 
• Leistungsabkommen oder Vertrag TPF oder SBB (Massnahmen für die Ankunft oder Rück-

kehr der Teilnehmer) 
• Sicherheitskonzept 
• Vertrag mit dem Sanitätsdienst 
• Vertrag mit dem Ambulanzdienst (falls Ambulanz auf Platz) 
• Situationsplan (in Verbindung mit der Genehmigung von Verkehrsbeschränkungen) 
• Ankündigungsformular für Veranstaltungen mit Laserstrahlung 
• usw. 
 
Gebühren und Bezahlung 
Die Bewilligung unterliegt der Bezahlung von Abgaben und Gebühren.  
 
Die Uhrzeiten sowie eventuell beantragte Verlängerungen (maximal bis 3.00 Uhr am nächsten 
Morgen) müssen ebenfalls angegeben und bezahlt werden. 
 
Mit der Bewilligung erhalten Sie eine Rechnung, die innerhalb von 30 Tagen zu bezahlen ist. 
 
Weitere Informationen oder Fragen 
Ergänzende Informationen und eine Wegweisung für die Online-Einreichung des Formulars fin-
den Sie auf der Homepage der Oberämter: 
https://www.fr.ch/de/alltag/vorgehen-und-dokumente/ temporaere-veranstaltungen-patent-k 
 
Bei Unklarheiten hilft die Gemeinde oder das Oberamt weiter. 
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2. Schul-Informationen 

Schul- und Ferienplan 

 

 
 
 
 

 2024/2025 2025/2026 
Schule   28.08.2025 – 10.10.2025 
Herbstferien 

 
13.10.2025 – 24.10.2025 

Schule  
 

27.10.2025 – 19.12.2025 
Weihnachtsferien 

 
22.12.2025 – 02.01.2026 

Schule  
 

05.01.2026 – 13.02.2026 
Fasnachtsferien  16.02.2026 – 20.02.2026 
Schule  10.03.2025 – 17.04.2025 23.02.2026 – 02.04.2026 
Osterferien 18.04.2025 – 02.05.2025 03.04.2026 – 17.04.2026 
Schule  05.05.2025 – 04.07.2025 20.04.2026 – 10.07.2026 

Sommerferien 07.07.2025 – 27.08.2025 13.07.2026 – 26.08.2026  

   
 2026/2027 2027/2028 
Schule 27.08.2026 – 09.10.2026 26.08.2027 – 15.10.2027 
Herbstferien 12.10.2026 – 23.10.2026 18.10.2027 – 01.11.2027 
Schule 26.10.2026 – 18.12.2026 02.11.2027 – 17.12.2027 
Weihnachtsferien 21.12.2026 – 01.01.2027 20.12.2027 – 31.01.2028 
Schule 04.01.2027 – 05.02.2027 03.01.2028 – 25.02.2028 
Fasnachtsferien 08.02.2027 – 12.02.2027 28.02.2028 – 03.03.2028 
Schule 15.02.2027 – 25.03.2027 06.03.2028 – 13.04.2028 
Osterferien 26.03.2027 – 09.04.2027 14.04.2028 – 28.04.2028 
Schule 12.04.2027 – 09.07.2027 01.05.2028 – 07.07.2028 

Sommerferien 12.07.2027 – 25.08.2027 10.07.2028 – 23.08.2028 
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Bibliothek – Öffnungszeiten 

  

Öffnungsdaten für das Schuljahr 2024/25 

Liebe Kinder, liebe Eltern 

Die Schule Rechthalten verfügt über eine sehr schöne und umfangreiche 
Bibliothek. Zahlreiche interessante und auch neue Bücher stehen allen 
Leserinnen und Lesern zur Verfügung. Auch kleine Kinder, welche noch nicht 
in die Schule gehen und noch nicht lesen können, finden hier sehr schöne 
Bilderbücher und CDs. Ebenso hat es eine grosse Auswahl von Jugend- und 
Sachbüchern. Einmal pro Monat am Samstag und einmal am Montag ist die 
Bibliothek offen. Sie befindet sich im oberen Stock des Gemeindehauses. 

Kinder, Jugendliche und Eltern – ein Besuch in der Bibliothek lohnt sich immer 
wieder.  

Die Ausleihe von Büchern ist für alle kostenlos! 

Folgende Öffnungszeiten sind zu beachten: 

 
 Samstag, 10 – 11 Uhr Montag, 15 – 16 Uhr 

Samstag, 03. Mai 2025 Montag, 14. April 2025 
Samstag, 07. Juni 2025 Montag, 12. Mai 2025 
Samstag, 05. Juli 2025 Montag, 23. Juni 2025 
  

Es würde mich freuen, viele Kinder während den Öffnungszeiten antreffen zu 
können.  

Allen wünsche ich schöne Ferien und grüsse herzlich. 

 
Anita Bielmann 



 

Seite 26 

 

 

 

3. Generationen Plattform 

Zäme ässe 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Donnerstag: Donnerstag, 24. April 2025 
 Donnerstag, 22. Mai 2025 (Hinweis: nicht letzte Woche im Mai) 
 Donnerstag, 26. Juni 2025 
 
Jeweils um 11.00 Uhr 
 
Anmeldung bis Montag vor dem entsprechenden Donnerstag bei Valencia Schuwey 

026 418 11 31 

Kosten für Suppe oder Salat, Menü, kleines Dessert: CHF 19.50 

Jassen ist immer möglich! Wird ein Fahrdienst benötigt, kann man sich an den PassePar-

tout Sense (026 494 31 71) oder an die Dienste für Senioren (026 496 06 03) wenden. 

Das „Zum brennenden Herz“ ist mit dem Rollstuhl zugänglich.  

Christoph Fasnacht, Gemeinderat (079 766 36 79)  
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Essen im / vom Pflegeheim Aergera 

Im Pflegeheim Aegera in Giffers kann täglich ein Mittag- oder Abendessen eingenommen wer-

den. Das Tagesmenü mit Suppe, Salat, Hauptgang und Mineralwasser kostet Fr. 18.00. 

Anmeldung erforderlich: 1 Tag im Voraus; am Freitag bis 14.00 Uhr für Samstag/Sonntag  

Tel: 026 418 94 00 

 

Das Pflegeheim Aegera bietet ausserdem einen Mahlzeiten-Lieferdienst zu Ihnen nach Hause. 

CHF 20.00 für ein Menü und die Lieferung. 

Anmeldung und Auskunft unter 026 418 94 03 oder per Kontaktformular auf der Webseite. 

 

 

 

Alzheimer Kaffee Tafers 
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4. Verschiedene Mitteilungen 

Spitex Sense – Mütter- und Väterberatung 

Beratung für Säuglinge und Kleinkinder bis zum 5. Altersjahr 
 
Beratungen in Rechthalten:  jeweils am 3. Dienstag im Monat im Schürli 

(vormittags nur auf Voranmeldung) 

Daten: 15. April 2025 
 20. Mai 2025 
 17. Juni 2025 
 15. Juli 2025 
 19. August 2025 
 23. September 2025 (4. Dienstag) 
 21. Oktober 2025 
 18. November 2025 
 16. Dezember 2025 
  

 

Telefonische Beratungen: Tel. 026 419 95 66 
Montag bis Mittwoch  08.00 – 11.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 – 10.00 Uhr und 16.00– 18.30 Uhr 
Freitag 08.00 – 11.00 Uhr 

 

Terminvereinbarung und Brigitte Gauch-Löffel, Mütterberaterin NDS 
E-Mai-Beratung: brigitte.gauch@spitexsense.ch 
 
 

 

 

 

 

 

Schützenverein Rechthalten - Schiessprogramm 2025 

 

Das obligatorische Schiessprogramm kann an folgenden Daten absolviert werden: 
 

- Mittwoch, 2. April 2025 18.15 – 20.15 Uhr Standblattausgabe bis 19.45 Uhr 
- Mittwoch, 27. August 2025 18.15 – 20.15 Uhr Standblattausgabe bis 19.45 Uhr 

 
  

mailto:brigitte.gauch@spitexsense.ch
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Rehkitzrettung – Helfer gesucht 
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Notaufnahmen HFR / Medizinische Permanence Freiburg 

Für nicht lebensbedrohliche Notfälle ist der ärztliche Bereitschaftsdienst des Sensebezirks rund um die 
Uhr unter der Nummer 0800 170 171 erreichbar. 
 

HFR Tafers – 026 306 60 00 
Permanence Erwachsene 
Mon-Sam → 8.00/18.00 
Son/Feiertage → Geschlossen 

Medizinische Permanence Freiburg 
Rue Georges-Jordil 4 – 026 321 11 44 
Mon-Fre → 9.00/18.30 (mit/ohne Termin) 
Samstag → 9.00/16.00 (nur mit Termin) 
Son/Feiertage → Geschlossen  

HFR Freiburg – Kantonsspital - 026 306 00 
Notfallstation Erwachsene 
Mon-Son → 24/24 
 

HFR Meyriez-Murten – 026 306 71 10 
Permanence Erwachsene 
Mon-Fre → 8.00/20.00 
Sam-Son → 9.00/19.00 
 

HFR Freiburg – Kantonsspital 
Kindernotfall 
Mon-Son → 24/24 
 

HFR Riaz – 026 306 40 20 
Permanence Erwachsene 
Mon-Son → 07.00/22.00 
 

Weitere Informationen im Zusammenhang mit Notfällen finden Sie auf der Internetseite des HFR 
https://www.h-fr.ch/de/notfall  
oder auf der Internetseite der Medizinischen Permanence https://permanence-medicale-fr.ch/de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Defikarte.ch – Defibrillator in der Nähe finden 

 
 
 
Die Defikarte.ch-App hilft dabei, den nächsten Defibrillator in der Nähe 
zu finden. Über die Navigations-App des jeweiligen Gerätes, kann man 
sich zu diesem navigieren lassen. So kann möglichst rasch einer Person 
in Not geholfen werden.  
 
 
  

https://www.h-fr.ch/de/notfall
https://permanence-medicale-fr.ch/de/oeffnungszeiten-termine/
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Falsche Polizisten – Seien Sie wachsam! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Tour de Suisse - Voranzeige 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Die Tour de Suisse wird in ihrer 2. Etappe Aarau-Schwarzsee  
am 16. Juni 2025 ab ca. 15.30 Uhr in Rechthalten durchfahren. 
 
Nähere Informationen folgen zu einem späteren Zeitpunkt. 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjC2ISf38ziAhXIY1AKHZOWAJEQjRx6BAgBEAU&url=https%3A%2F%2Fwww.cyclingstage.com%2Ftour-de-suisse-2019%2F&psig=AOvVaw3SHKDT_WZfUVhc_ECFOaz4&ust=1559631767527507
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Eppis ùs alte Zytte 
Rückblick auf die Gründung der Käsereige-

sellschaft 1908 bis zum 50 Jahre Jubiläum 

1958 

 

Gemäss diesem Zeitungsbericht muss die Käseherstel-

lung viele Jahrzehnte vor der Gründung der Gesellschaft 

bereits ausgeübt worden.  

Auszug aus der Jubiläumsschrift 1958 

Der Käsereibetrieb vor der Gründung 

Wie im nahen Bernbiet zu Gotthelfs Zeiten nacheinander 

Talkäsereien entstanden, um die überflüssige Milch bes-

ser zu verwerten, fand die Neuerung auch allmählich bei 

uns Eingang. Vermutlich wurde hier schon seit gut 100 

Jahren gekäst, und zwar wurde das noch bestehende 

Schulhaus im Unterdorf als erste Käserei gebaut oder 

hergerichtet. Dafür zeugen noch die gewölbten, geräumi-

gen Keller. Im Kataster ist das Gebäude als Käshaus ein-

getragen und wurde 1885 von der Gemeinde zu Schul-

zwecken erworben. Bis zum Neubau des Schulhauses 

1911 bestand hier die Knabenoberschule. Als Verkäufe-

rin ist schon die Käsereigesellschaft vermerkt, denn es 

bestand schon damals eine Genossenschaft, jedoch 

ohne rechtlichen Bestand oder Zwang. Die Milchlieferan-

ten wurden jeweils zusammengerufen, ein Vorstand be-

stellt und mit dem jeweiligen Milchkäufer verhandelt. Die 

Einrichtung in der Käserei war anfangs noch sehr primitiv. 

Zum Sieben der Milch wurde noch Moos (Müesch) ge-

braucht. Die Käsmasse im Kessi wurde mit einem entrin-

deten Tannenspitz gerührt und zerrieben. Als Beleuch-

tung hatte man nur die Petrollampe. 

Der Ankenkübel musste von Hand gedreht und die Käse 

mit der Tragbahre in den Keller hinunter- und heraufge-

tragen werden. Käsküche und Privatküche waren im glei-

chen Raum untergebracht. Bis gegen die Jahrhundert-

wende war das Milchquantum noch sehr gering, und es 

wurde im Sommer allein Emmentaler gemacht. 

Wo heute 2 – 3 Kühe gehalten werden, hatte man meist 

nur Ziegen. Das Land war meist mager, denn es waren 

noch keine Düngemittel erhältlich. 

 

 

Text gefunden in der «Eidgenössische Zeitung» 

Bern vom 16. Juni 1863. 

Freiburg. Schon seit Jahren hat ein Senn der Gemeinde 

Rechthalten dem Papste all-jährlich einen fetten Käs zum 

Geschenke gemacht und sich durch die päpstliche Nunti-

atur quittieren lassen. Eines schönen Morgens kömmt es 

dem Senne zu Sinn, Nachschau zu halten, ob der pikante 

Peterspfennig auch richtig an Ort und Stelle gelange. In 

Rom angelangt, wusste er sich Audienz beim Papste zu 

verschaffen und wurde von diesem bewirthet, - zum Des-

sert gab es guten fetten Käs des eigenen Fabrikates aus 

der Hütte von Rechthalten, welchen der Senn natürlich 

mit Freude verzehrte. Gewährsmann dieser Anekdote ist 

der Freiburgerkorrespondent der «Obwaldner Wochen-

zeitung.» 

 
Postkarte alte Käserei: Anton Muggli, Briefmarke  

gestempelt 21.11.1919 und nach Luzern versandt. 

In den 90er Jahren galt der Milchpreis nur 9 – 11 Rappen 

und stieg anfangs des 20. Jahrhunderts auf 13 – 14 Rap-

pen. Wie sehr die armen Leute auf den Milcherlös ange-

wiesen waren, zeigt sich, dass das Bäuerlein noch mit ei-

nem einzigen Liter einen weiten Weg zur Käserei kam. Ja 

es kam vor, dass es oft nur zu 8 dl längte. Wie bei den 

Vehfreudigern in Gotthelfs Roman, gab es auch bei uns 

vereinzelte Fälle von Milchpantscherei. Kam da einmal 

ein Bäuerlein nicht ganz reinen Gewissens zur Käserei.  

Wie erschrak er, als er in der Käsküche den Milchinspek-

tor erblickte. Flugs tat er einen Fehltritt und die wässrige 

Milch ergoss sich über dem Boden. Der Inspektor, solche 

Kniffe verstehend, sprang hinzu und rettete noch genü-

gend von diesem Gemisch, um den Fehlbaren zu überlie-

fern.  

Nach Verkauf der ersten Käserei richtete die Familie 

Bächler ihr am untern Gässli stehendes Gebäude zu Kä-

serei ein und vermietete es dem jeweiligen Milchkäufer 

mit dem angrenzenden Umschwung. Als Milchkäufer in 
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den beiden genannten Käsereien oder Käshütten, wie 

man sie damals nannte, sind den ältesten Leuten noch 

bekannt: Langenegger, Hostettler Hans, Riedo von Tent-

lingen, Tinguely Julien von Rechthalten, Mülhauser und 

Offner von Plaffeien und Ritter Joh. 

Letzterer war 10 Jahre hier Milchkäufer und zog noch in 

die neue Käserei ein. Er betrieb nebenbei noch Kälber-

handel.  

Wehe aber dem Bäuerlein, das es wagte, ein Kälbchen 

einem anderen Händler zu verkaufen; er konnte riskieren, 

dass ihm die Milch das nächste Mal von der etwas hässi-

gen Käsersfrau, welch meist die Mich abwog, refüsiert 

wurde und der Präsident die Sache schlichten musste. 

 
Foto von Eugen Aebischer Düdingen erhalten 

Genossenschaftsbildung und Käsereibau 1908 

Mit dem Bau der Strassen und Eisenbahnen kam auch 

der Aufschwung in der Landwirtschaft. Es wurden 

Thomasmehl, Kahli und allerlei Dünger angeboten, sowie 

billige Kraftfutter. Der Viehbestand nahm rasch zu und so-

mit stieg auch das Milchquantum bedeutend. Man sah 

sich bald genötigt, eine grössere Käserei zu erstellen. Zu-

erst wurde im Unterdorf ein kleines Heimetli gekauft, je-

doch wieder veräussert, hauptsächlich weil man lieber im 

Oberdorf, an der Kantonalstrasse bauen wollte. Es 

musste aber zuerst die Gesellschaft gegründet und Sta-

tuten aufgestellt werden. Am 24. Jänner 1908 wurde eine 

Versammlung aller Lieferanten einberufen und von 55 

Anwesenden der Vorstand gewählt, nämlich: Wider 

Christoph, Dorf, als Präsident, Helfer Ferdinand, 

Schwenni, als Sekretär-Kassier, Köstinger Johann, Dorf, 

Tinguely Eduard, Schafermatt, Bielmann Josef, Unter-

dorf, Egger Josef, Schürmatte, und Bächler Benedikt, 

Ramsera, als Beisitzer. Mit 32 Stimmen wurde beschlos-

sen, wo das heutige Hotel Sternen steht, ¼ Jucharte Land 

zu erwerben, um das neue Käsereigebäude zu erstellen. 

Am 13. Februar 1908 wurden die Genossenschaftsstatu-

ten zur Genehmigung vorgelegt. Sie wurden angenom-

men und von 70 Mitgliedern unterzeichnet. Da jedoch ein 

Grossteil der Lieferanten mit der Wahl des Bauplatzes 

nicht befriedigt waren, suchte man durch Sammeln von 

Unterschriften die Mehrheit zu erlangen, um auf der Burg 

am westlichen Dorfausgang zu bauen, was auch erreicht 

wurde. Mit diesem Beschluss waren nicht alle Lieferanten 

einverstanden, die Statuten wurden nicht von allen Liefe-

ranten unterzeichnet. Im Protokoll vom 17.02.1908 wird 

zur Kenntnis genommen, dass ein Geschwisterpaar als 

Konkurrenz eine eigene Käserei bauen wollte. Im glei-

chen Protokoll ist festgehalten, dass die Baupläne für die 

neue Käserei auf der Burg vorgelegt und genehmigt wur-

den. 

Die Offerteingaben für den Neubau wurden geöffnet und 

mit dem Baumeister Chr. Egger in Brünisried den Vertrag 

abgeschlossen. Er war verantwortlich für sämtliche Arbei-

ten, wie Schreiner, Schmiede, Schlosser u. Dachdecker-

arbeiten inkl. Lieferung der Materialien. Gesamtsumme: 

14’700 Fr. Die Maurerarbeiten wurden dem Maurermeis-

ter Jos. Decorvet zum Preis von 16’600 Fr. übergeben. 

Verschiedene Arbeiten Feuerung, Kessi, Transmission, 

Schottenbehälter, Pumpe, Sodbau, Kochherd und sons-

tige Arbeiten wurden an Unternehmen übergeben.  

Das vorgenannte Geschwisterpaar verzichtete später auf 

den Bau der eigenen Käserei.  Sie wünschten als Liefe-

ranten in die Käsereigesellschaft aufgenommen zu wer-

den, was ihnen jedoch während mehreren Jahren verwei-

gert wurde. Es kam so weit, dass versucht wurde die 

ganze Angelegenheit auf dem Gerichtsweg zu regeln, 

was für die Käsereigesellschaft wieder unnötige Kosten 

verursachte.  

Für einen Käsereibetrieb braucht es genügend und 

gutes Wasser 

Beim Graben des Käsekellers, natürlich ohne Kompres-

sor stiess man auf harte blaue Sandsteinfluh. Zum Glück 

fand man bei den Aushubarbeiten ausgiebige Wasser-

adern, so dass man einen guten Sod erstellen konnte, 

denn es war ein unverantwortliches Wagnis, ohne Was-

serversorgung eine Käserei zu bauen. Drei geräumige 

Keller standen zur Aufnahme der Käse zur Verfügung mit 

einem Aufzug. In den folgenden Jahren musste die Käse-

rei nach zusätzlichem Wasser suchen, was nicht ganz 

einfach war. Verschiedene Varianten lagen mit annehm-

baren oder nicht annehmbaren Bedingungen auf dem 

Tisch. Für den Vorstand war es nicht einfach, die richtige 

Lösung zu finden. Nach verschiedenen Sitzungen des 

Vorstandes wurde vermutlich die beste Lösung der GV 

vorgelegt. Es wurde beschlossen, das offerierte Wasser-

recht im Grunholz von Alois Köstinger zu genehmigen. 

Die Arbeiten wurden ausgeschrieben und vom 7. Bis 18. 

Januar 1930 unter sehr günstigen Wetterbedingungen 

ausgeführt werden. Die Leitung war 1632 Meter lang und 

kostete Fr. 6’647.--. Im Jahre 1949 konnte die Käserei an 

der Gemeindewasserversorgung angeschlossen werden. 

Der Wasserbedarf war geregelt. 
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Geschichtliche Erkenntnisse zum Entstehen der 

Käsereien und Produktion des Käses 

Ab dem Jahr 1830 an entstanden vielerorts Dorfkäse-

reien. Die «Käsehütte» fungierte als Bindeglied zwi-

schen den Höfen und gehörte zum Dorfzentrum. Die 

Käsereien waren Familienbetriebe, der Platz vor der 

Käserei häufig sozialer Treffpunkt. Fast jedes Dorf 

stellte seinen eigenen Käse her, um seine Qualität 

selbst kontrollieren zu können. Käse war bis in die 

Neuzeit auch Naturalzins und Tauschobjekt und 

machte einen Teil der Pfarrherrlichen Besoldung aus. 

(Siehe St. Silvester beim Patronsfest) 

Erste Käseherstellung 

Das Prinzip der Käseherstellung hat sich im Grunde 

seit der Entdeckung der Milchgewinnung bis heute 

nicht verändert. Eines Tages wird man entdeckt ha-

ben, dass Milch mit der Zeit gerinnt. Somit war der Ur-

sprung der Sauermilchgerinnung gelegt, die durch 

Milchsäurebakterien verursacht wird. Eine weitere 

Überraschung muss gewesen sein, dass die Milch im 

Magen eines Jungtieres dick wird und in dieser Form 

als Labkäse geniessbar wird. Nicht lange verborgen 

werden dem Menschen erste käserei-technische Er-

kenntnisse geblieben sein, beispielweise die Einflüsse 

der Temperatur auf die Gerinnungsfähigkeit.  Mit Hilfe 

von Binsen-, Ginster und Weidengeflecht konnte die 

geronnene Milch von der Molke getrennt werden. Im-

mer mehr Utensilien für die Käseherstellung, wie Kä-

seformen aus Keramik- und Ton wurden gebräuchlich, 

um das Geronnene durch Auspressen, Trocknen und 

Salzen für milcharme Zeiten haltbar zu machen. So 

wird vorgezeichnet, was später aufgegriffen, gepflegt 

und weiterentwickelt wird. 

 

Lebensmittel mit langer Tradition 

Wahrscheinlich hatte der Zufall seine Hand im Spiel, 

als der erste Käse entstanden ist. Eine Legende be-

sagt, dass Hirten ihre Milch in getrockneten Schafsmä-

gen aufbewahrten und diese sich per Zufall eines Ta-

ges verwandelt hat. Eine andere verlegt die Entste-

hungsgeschichte in die Steinzeit. Möglicherweise ent-

deckten Jäger im Magen eines zuvor erlegten Kalbes, 

eine merkwürdige weisse Masse, die äusserst 

schmackhaft war. Vielleicht steck in jeder Geschichte 

ein Körnchen Wahrheit. Sicher weiss man heute nur, 

dass das Geheimnis der Käseherstellung schon sehr 

lange gelüftet wurde. Bereits in den antiken Hoch-kul-

turen kannte man ihn schon, so schrieb Hippokrates, 

der berühmteste Arzt der Antike, bereits Käse als Heil-

mittel. Und Ziegenkäse war ein wichtiges Handelsgut 

der Griechen. Auch im alten Rom stand Käse auf dem 

Speisezettel ganz oben. Ausserdem schätzten ihn die 

Römer bei der Versorgung der Legionäre. Denn Hart-

käse ist lange haltbar, was ihn zu einem hervorragen-

den Lebensmittel für die europaweiten Feldzüge 

machte 

Wachsender Käsehandel im Mittelalter 

Im Mittelalter oblag die Herstellung des Käses vor al-

lem den Klöstern. Da sie die Rezepte der Bauern sam-

melten und aufschrieben, entstand nach und nach das 

Handwerk des Käsers (Senners) . Mit der Zeit wuchs 

mit dem Wachsen der Städte auch der Käsehandel. Im 

späten Mittelalter schätzte man das wohlschmeckende 

Lebensmittel, weil es sich problemlos vom Land in die 

Städte transportieren liess. Selbst längere Reisen 

überstand der Käse unbeschadet. 

Technisierung des Käsehandwerks 

Erst im 19. Jahrhundert entdeckten Wissenschaftler 

wie Louis Pasteur und Justus Liebig bei ihren For-

schungen mit Lab, einem besonderen Fermentie-

rungsenzym, welche Rolle die Mikroorganismen bei 

der Käsereifung spielen. 

Käselab und Käsekultur  

Fürs Käsen sind, nebst der natürlichen und sauberen 

Milch, zwei Hilfsmittel von grosser Bedeutung: Lab und 

Käsekultur. Lab und Käsekultur sind neben der Milch 

die essenziellen natürlichen Hilfsmittel, um Käse her-

zustellen. Lab ist für das Eindicken der Milch verant-

wortlich und die Kultur soll den Käse säuern - ein im-

mens wichtiger Prozess für eine erfolgreiche Reifung. 

Somit ist Lab im Grunde ein Enzym, das aus Kälber-

mägen gewonnen wird. Damit war der Grundstein für 

die Technisierung des Käsehandwerks gelegt. 
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Butterherstellung 

Wie hat man früher Butter selber gemacht? Man stellte 

nun abends kurz vor dem Zubettgehen den Steintopf 

mit Rahm in die Nähe des Herdfeuers. Die grösste Glut 

des Herdfeuers war schon abgeklungen. Das wurde 

zwei- bis dreimal gemacht, und der Rahm war ganz 

dick und somit fertig zum Buttern. 

Wie wurde Butter erstmals hergestellt? Viele glauben, 

dass die alten Nomadenvölker das Wunder der But-

ter erstmals entdeckten. Man geht davon aus, dass 

Nomaden auf Reisen über weite Strecken Säcke mit 

Milch an ihre Lasttiere banden und die Sahne 

schliesslich zu Butter verarbeiteten. 

 

Alte Geräte für die Butterherstellung:  

 
Buttermaschine Holz Handkurbel 

 
Modell mit IHS-Zeichen geöffnet für bessere Entnahme der Butter 

 

  

Butterstampfer 

Alle Gegenstände für die Butterherstellung: Privatbesitz Anton Muggli 

 
Buttermaschine Glas mit Handkurbel 2 Liter 
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Modell mit Edelweiss 1000 g links Modell mit Anemone 500 g rechts 

  

Oben Modell mi Enzian 100 g - Unten Modell mit Enzian 200 g 

Lebenslauf eines verdienten Mitgliedes des Vor-

standes 1920 bis 1946 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gurtner Christian †  Ehrenpräsident 

geboren 29.09.1872, gestorben 05.07.1953 

Er erblickte bei der Kapelle in Rechthalten das Licht 

der Welt. Er war der Vater der letzten Landwirte des 

Heimwesen «Graben». Mein Grossvater Karl-Eugen-

Balthasar Muggli konnte am 14. April 1890 die kleine 

landwirtschaftliche Liegenschaft gemäss Kaufvertrag 

von der Fam. Gurtner käuflich erwerben. 

 

Prägte ihm das Aufwachsen in bescheidenen Verhält-

nissen die Charakterzüge ein, die er als Knabe, als jun-

ger Mann, ja bis in ein hohes Alter an den Tag legte? 

Unermüdliches Schaffen, Sparsamkeit, grundsätzliche 

Pflichterfüllung als Christ, als Gatte und Vater, als 

Bauer und Bürger, als Glied der Öffentlichkeit. 

Als Jungmann trat er in den Dienst der Ziegelei Le 

Mouret, wo er als zuverlässiger Karrer sehr geschätzt 

war. Christian strebte unermüdlich vorwärts; er bildete 

sich als Käser aus. Gerade die Kenntnisse auf diesem 

Gebiet erlaubten es ihm später, die Käsereigenossen-

schaft Rechthalten die er ein volles Vierteljahrhundert 

präsidierte, mit vollem Können, in die Höhe zu bringen, 

die ihn auch nach 25 Jahren umsichtigen Leitens zum 

Ehrenpräsidenten ernannte. Während 11 Jahren 

(1910-1921) übernahm er die Milchfuhr mit den Pfer-

den von Rechthalten nach Freiburg an den Bahnhof. 

Weiter ging’s per Bahn nach Neuenegg in die Fabrik 

«Nestlé». Durch sein klares Urteilen verschaffte er sich 

bei den Mitbürgern verdiente Achtung. Langsam, aber 

stetig nahm seine Lebenskraft ab, Krankheiten zehrten 

an seinem ermüdeten Organismus. Umgeben von sei-

nen Angehörigen schlummerte er ein, und wurde unter 

grosser Beteiligung beider Konfessionen zu Grabe ge-

tragen. Seine Lebensaufgabe war restlos erfüllt; Gott 

nahm ihn zu sich und alle bewahren ihm ein gutes An-

denken.    
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Ehemaliges Geburtshaus von Gurtner Christian. Im 

April 1954 wurde das Scheunendach und im Septem-

ber 1955 das Wohnhausdach mit Ziegel neu einge-

deckt.  Auf der Rückseite ist noch der Holzkamin vor-

handen. Im Hintergrund auf der Wiese von Josef Cor-

pataux (Rigelets) ist eine Heutriste sichtbar.  

«Wo gibt es noch solche ??» 

Lebenslauf des Käsers von 1935 bis 1961  

 

 

 

 

 

 

 

 

Gutknecht Emil †  Käser 

geboren 06.02.1894, gestorben 08.12.1973 

 

Geboren wurde der Verstorbene 1894 in Ried. Der 

Schule entlassen, entschloss sich der aufgeweckte 

Jungmann, Käser zu werden. Nach abgeschlossener 

Lehrzeit arbeitete er in verschiedenen Käsereien. Am 

Ende des Ersten Weltkrieges vermählte sich E. Gut-

knecht. Diese Ehe dauerte nur kurze Zeit; bald starb 

die Gattin und hinterliess ihn mit zwei Kindern. Nach 

Jahren verehelichte er sich wieder mit Evelyne 

Guidoux. Dieser glücklichen Ehe entsprossen eine 

Tochter und sechs Söhne. 

Im Jahre 1935 kam er von Fendringen, wo er die Kä-

serei selbständig führte, als bestausgewiesener Milch-

käufer nach Rechthalten. Er wurde an der Generalver-

sammlung vom 19.03.1935 als einer von 3 Kandidaten 

vorgestellt und als Höchstbietender gewählt. Das Si-

cherheits-Depot betrug schon damals Fr. 20'000.--. 

Hier hat er ungezählte hochpunktierte Emmentaler fa-

briziert, die auf dem Weltmarkt höchste Anerkennung 

fanden. Emil Gutknecht war ein Käser vom Scheitel bis 

zur Sohle und hat sich seinem ihm lieb gewonnen Be-

ruf mit all seiner Kraftgewidmet. Wenn wir in den alten 

Protokoll-Bücher der Käsereigesellschaft lesen kön-

nen, mussten in der Zeit des neuen Pächters verschie-

dene grössere Reparaturen ausgeführt werden. Auch 

diverse unangenehm Entscheide betreffend der gelie-

ferten Milchqualität mussten getroffen werden, damit 

die einwandfreie Produktion gewährleistet werden 

konnte. 

Auch im Schiesstand der Schützengesellschaft war er 

regelmässig anzutreffen. Ich kann mich erinnern, 

dass er hinter der Käserei auf der Wiese Bielmann ein 

eigener Kleinkaliberstand aufgestellt hatte und mit 

seinen Söhnen auf gute Resultate trainierte. 

Nach 26-jähriger Tätigkeit trat er im Jahre 1961 in den 

wohlverdienten Ruhestand. Am Murtensee, in einem 

schönen Eigenheim, umsorgt von seiner Gattin, 

konnte er noch etliche geruhsame Jahre verbringen. 

Gegen den Spätherbst im Jahre 1973 nahmen seine 

Kräfte zusehends ab und am 8. Dezember ist er sanft 

entschlafen. Alle, die ihn gekannt haben, werden ihre 

ganz persönlichen Erinnerungen an ihn bewahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grabstein mit den Berufsgeräten des Ehepaares Gutknecht-

Guidoux auf dem Friedhof Faoug/VD 
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Mitglieder der Käsereigesellschaft Rechthalten von 1958 beim 50 Jahre Jubiläum 
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4. Reihe: Jenny Heinrich jun. 1915-2002, Tinguely Julien 1898-1978, Bielmann Alfons Weid 1931-2022, Bielmann Leo 1928-2016, Tinguely Severin 1898-1982, Bächler Albin 1906-1987, Bächler 

Xaver 1897-1970, von Niederhäuser Emil 1918-1997, Dietrich Anton 1920-1993. 

 

3. Reihe:  Bielmann Josef jun. 1917-1987, Jenny Jakob 1882-1973, Jenny Heinrich 1882-1967, Muggli Albert 1891-1973, Balmer Alfons 1898-1977, Lauper Josef 1892-1977, Fasel Josef 1932-2013, 

Bielmann Meinrad 1915-1985, Muggli Ludwig 1895-1984, Buntschu Josef 1904-1966, Helfer Peter 1898-1990. 

 

2. Reihe:  Vonlanthen Josef 1909-1990, Bächler Robert 1912-1995, Julmy Johann 1904-1989, Poffet Felix 1897-1975, Moser Ernst 1907-1975, Schwaller Alois 1911-1991, Bächler Eduard 1891-

1971, Mülhauser Adolf 1927-1994, Wider Alois 1900-1976, Wider Albin 1924-1988, Bielmann Siegfried 1893-1963.  

 

1. Reihe:  Dietrich Robert 1916-1998, Aebischer Friedrich 1892-1976, Michel Johann 1900-1985, Stöckli Ernst 1902-1985, Piller Alfons 1898-1988, Piller Johann 1900-1979, Piller Max 1902-1986, 

Burri Rudolf 1891-1964, Bächler Josef 1900-1960, Decorvet Robert 1916-2000, Tinguely Adolf 1908-1976, Egger Alois 1883-1968. 

 

Sitzend:  Helfer Ferdinand 1875-1960, Bielmann Josef sen. 1878-1962, Bielmann German sen. 1892-1976, Gutknecht Emil 1894-1973, Gutknecht Eveline 1901-1991, Rotzetter Josef 1895-1972,  

Bielmann Alfons 1909-1960, Bächler Johann 1905-1991, Jobin Louis 1892-1963, Zbinden Leo 1908-1990. 

     Vorne: Gutknecht Willy 1929-1995, Visentin Giuseppe 1933-2016. 

 

Info: Mehrere Lieferanten fehlen auf der Gesamtfoto. 
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Gemütlicher Ausflug der Käsereigesell-

schaft August 1955 

Es zeugt von einem schönen Verhältnis untereinan-

der, wenn ein Käser 20 Jahre zur vollsten Zufrieden-

heit seiner Milchlieferanten seinem Berufe dient, wie 

es Hr. E. Gutknecht tut. In Würdigung und Anerken-

nung dieser Tatsache ermöglichte er uns, durch 

seine finanzielle Beihilfe, einen abspannenden Aus-

flug, zu dem wir trotz nicht sehr günstigen Wetterbe-

dingungen starteten. 

Vorerst führten uns unsere bequemen Cars unserer 

Zähringerstadt zu und alsdann durch die ausge-

dehnten Gemüsekulturen des Seelandes. Schon 

durchfahren wir die sonnigen Hänge, wo die köstli-

chen Trauben reifen, der Stadt Neuenburg zu. Nach 

einem kurzen Halt ging unsere Fahrt durchs Val-de-

Ruz. Auf der «Vue des Alpes», ihres einzigartigen 

Panoramas wegen weit bekannt, war uns leider die 

Gunst einer guten Aussicht vorenthalten; dessen un-

geachtet fand sich bald ein sangeskundiges Chörli 

und intonierte Jodellieder. La Chaux-de-Fonds, die 

Wiege unserer Uhrenindustrie, verriet in sprechen-

der Weise ihre Blüte. Die Weiterfahrt rückte uns an 

den Doubs, der uns vom westlichen Nachbarlande 

trennt. Dort verliessen wir unsere Cars zu einer kur-

zen, aber reizenden Schifffahrt bis nach dem roman-

tischen Saut du Doubs, wo im gleichnamigen Hotel 

uns ein schmackhaftes Mittagessen serviert wurde. 

Bei der Rückfahrt über das schweiz. Sibirien, der 

Brevine, statteten wir den Gebr. Stöckli v. Rufgut, die 

hier ein grosses Gut bewirtschaften, einen Besuch 

ab, der ihnen sichtlich Freude machte. Weiter ging 

die Reise in scharfen Kurven – von unseren Chauf-

feuren vorsichtig gemeistert – dem Val-de-Travers 

zu. Hier genossen wir eine herrliche Aussicht auf 

das fruchtbare Flachland mit seinen weitausgedehn-

ten, goldenen Getreidefeldern und seinen behäbi-

gen Dörfern. In Yvonand durften wir nochmals zu Ti-

sche sitzen, um uns bei einem wohlmundenden 

Nachtessen gütlich zu tun. Bei einbrechender Nacht 

steuerten wir Richtung Estavayer – Payerne heim 

zu. 

Mit voller Genugtuung über ein vielvergnügtes Erleb-

nis und mit einem wohlverdienten Dank an unseren 

Käser Hrn. Gutknecht und nicht zuletzt an unseren 

Organisator des schönen Ausflugs, Herr Jos. Rot-

zetter, Präsident, kehrten wir frohgemut in unsere 

Heime zurück. 

 

Vorstand der Käsereigesellschaft bei der 

Gründung 1908 

Präsident:  Wider Christoph, Dorf 
Sekretär-Kassier: Helfer Ferdinand, Schwenni 
Beisitzer: Köstinger Johann, Dorf 

Tinguely Eduard, Schafermatt 
 Bielmann Josef, Unterdorf 
 Bächler Bendikt, Ramsera 
 Egger Joseph, Schürmatte 
 

Vorstand der Käsereigesellschaft beim 50-

Jahre- Jubiläum 1958 

Präsident: Rotzetter Josef, Grunholz,  
Sekretär-Kassier: Bielmann German Sen., Dorf 
Beisitzer: Bächler Johann, Rotschette
 Bielmann Alfons, Dorf 
 Mülhauser Felix Dorf 
Revisoren: Gurtner Albert, Graben 
 Zbinden Leo, Burg 
 

Vorstand der Käsereigenossenschaft heute 

2025 

Präsident: Marro David, Schafermatt 
Vize und Sekretär: Jenny Hubert, Tromoos 
Kassier: Decorvet Stefan, Weid 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quellennachweis: 
 
Freiburger Nachrichten / Eidgenössische Zeitung vom 16.06.1863 
Gedenkschrift Jubiläum 50 Jahre 1908-1958 + 2008 / Protokolle, 
Fotos aus dem Archiv Anton Muggli und Eugen Aebischer 
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Nützliche Telefonnummern 

Notrufnummern 
Polizei 117 
Feuerwehr / Feuerwehr Sense 118 / 026 493 11 92 
Strassenhilfe 140 
Die dargebotene Hand 143 
Sanitätsnotruf 144 
Dienstarzt Sensebezirk 0800 170 171 
Dienstapotheke 026 304 21 40 
Notfall Spital Freiburg 026 306 30 00 
Rega 1414 
Air-Glaciers 1415 
Vergiftungsnotfälle 145 
Telefonhilfe für Kinder / Jugendliche 147 
 
 
 
 

 
 
 
Sonstige, nützliche Telefonnummern 
Berufsbeistandschaft Sense-Oberland, Giffers 026 418 22 36 
Betreibungsamt des Sensebezirks, Tafers 026 305 74 44 
Bezirksgericht des Sensebezirks, Tafers 026 305 74 04 
Budget- und Schuldenberatung 0800 708 708 
Finanzdienst Freiburg 026 300 70 71 
Friedensgericht des Sensebezirks, Tafers 026 305 86 70 
Grundbuchamt des Sensebezirks, Tafers 026 305 74 84 
Handelsregisteramt 026 305 30 90 
Hotline BAZ Guglera 058 485 06 73 
Oberamt des Sensebezirks 026 305 74 34 
Orientierungsschule Plaffeien Sekretariat 026 419 19 55 
Orientierungsschule Plaffeien Lehrerzimmer 026 419 18 18 
PassePartout Sense 026 494 31 71 
Pfarramt Evang. ref. 026 418 11 71 
Pfarramt Röm. kath. 026 418 11 29 
Pflegeheim Aergera, Giffers 026 418 94 00 
Pilzkontrolleur (Aebischer Christophe) 026 419 18 67 
Polizeiposten Tafers 026 305 74 60 
Post 0848 88 88 88 
Primarschule Rechthalten 026 418 10 27 
Regionale Arbeitsvermittlung RAV 026 305 96 15 
Region Sense 026 494 27 57 
Sozialdienst Sense-Oberland, Giffers 026 418 29 15 
Spital Freiburg 026 306 00 00 
Spital Tafers 026 306 60 00 
Spitex Sense 026 419 95 55 
Wildhüter (Zaugg Dominik) 079 826 53 27 
Zivilstandsamt des Kantons Freiburg 026 305 14 17 

Defibrillator 

In der öffentlichen Toilette im UG des 
Gemeindehauses steht ein Defibrillator 
24/24 Stunden zur Verfügung. 


